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Übungen zur Vorlesung

”
Differential– und Integralrechnung I“

29. a) Man untersuche die folgenden Reihen auf Konvergenz:
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b) Man zeige, daß die Reihe
∞∑
n=0
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n2 + 1
konvergiert, und bestimme ihre

Summe bis auf einen Fehler, der kleiner als 1
25

ist.

30. (Staatsexamensaufgabe Herbst 1999). Man untersuche die Reihe
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n

(n + 1) (n + 2)

sowohl auf Konvergenz als auch auf absolute Konvergenz.

31. (Staatsexamensaufgabe Herbst 2015). Es sei (an)n∈N eine Folge positiver reeller
Zahlen an > 0; man beweise oder widerlege:

a) Ist
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divergent.

b) Ist
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an divergent, so ist
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konvergent.

c) Ist
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an divergent, so ist
∞∑
n=1

(−1)n∑n
k=1 ak

absolut konvergent.

32. (Staatsexamensaufgabe Frühjahr 1997). Gegeben ist die Reihe
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für alle n ∈ N.

Man zeige:

a) Für alle n ≥ 2 ist bn · bn+1 < 0.

b) Es ist (bn)n∈N eine Nullfolge.

c) Die Reihe (∗) divergiert.

Welche Voraussetzung des Leibnizschen Konvergenzkriteriums ist nicht erfüllt?

Abgabe bis Montag, den 16. Dezember 2019, 1000 Uhr (Kästen vor der Bibliothek).


